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ÄNDERUNGSANTRÄGE

Der Haushaltskontrollausschuss ersucht den federführenden Ausschuss für Wirtschaft und 
Währung, folgende Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen:

Vorschlag der Kommission Abänderungen des Parlaments

Änderungsantrag 1
Erwägung 2

(2) Eine effiziente, wirksame und 
umfassende Zusammenarbeit der 
gegenwärtigen und der künftigen 
Mitgliedstaaten untereinander und mit der 
Kommission ist für das Funktionieren der
Steuersysteme und die Betrugsbekämpfung 
von zentraler Bedeutung. Da die 
Steuerbetrüger ihre Aktivitäten nicht auf das 
Hoheitsgebiet der EU beschränken, sollte in 
diesem Programm die Möglichkeit der 
Zusammenarbeit mit Drittländern und deren 
Unterstützung vorgesehen werden. Es sollte 
auch dazu beitragen, Rechtsvorschriften und 
Verwaltungspraktiken, die die 
Zusammenarbeit möglicherweise stören, 
sowie auch mögliche Lösungen für diese 
Hindernisse, zu identifizieren.

(2) Eine effiziente, wirksame und 
umfassende Zusammenarbeit der 
gegenwärtigen und der künftigen 
Mitgliedstaaten untereinander und mit der 
Kommission ist für das Funktionieren der 
Steuersysteme und die Betrugsbekämpfung 
von zentraler Bedeutung. Da die 
Steuerbetrüger ihre Aktivitäten nicht auf das 
Hoheitsgebiet der EU beschränken, sollte in 
diesem Programm die Möglichkeit der 
Zusammenarbeit mit Drittländern und deren 
Unterstützung vorgesehen werden. Es sollte 
auch dazu beitragen, Rechtsvorschriften und 
Verwaltungspraktiken, die die 
Zusammenarbeit möglicherweise stören, 
sowie auch mögliche Lösungen für diese 
Hindernisse, zu identifizieren. Die 
Zusammenarbeit und der 
Informationsaustausch werden die 
Steuerbehörden der Mitgliedstaaten und 
die Kommission befähigen, bestehende und 
neue Betrugsmethoden aufzuspüren, damit 
effektive und angemessene Maßnahmen 
auf nationaler und europäischer Ebene 
getroffen werden können, um gegen 
Steuerbetrug vorzugehen, der oftmals von 
organisierten kriminellen Organisationen 
begangen wird.

Begründung

Da es sich bei Steuerbetrügern oftmals um international organisierte Kriminelle handelt, ist 
eine Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission wichtig, um sie 
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aufzuspüren.

Änderungsantrag 2
Erwägung 5

(5) Die sicheren transeuropäischen IT-
Kommunikations- und 
Informationsaustauschsysteme sind für die 
Stärkung der Steuersysteme in der 
Gemeinschaft von entscheidender 
Bedeutung und sollten deshalb weiter 
finanziert werden. Außerdem sollte es 
möglich sein, in dieses Programm weitere 
steuerbezogene 
Informationsaustauschsysteme, wie das 
System zur Kontrolle der Beförderung 
verbrauchsteuerpflichtiger Waren (EMCS), 
das im Rahmen der Entscheidung 
1152/2003/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 16. Juni 2003 über die 
Computerisierung der Beförderung und 
Kontrolle verbrauchsteuerpflichtiger Waren
eingeführt wurde, einzuschließen, sowie 
jegliches System, das im Sinne der 
Ratsdirektive 2003/48/EC vom 3. Juni 2003 
über die Besteuerung von Spareinnahmen in 
Form von Zinserträgen.

(5) Die sicheren transeuropäischen IT-
Kommunikations- und 
Informationsaustauschsysteme sind für die 
Stärkung der Steuersysteme in der 
Gemeinschaft von entscheidender 
Bedeutung und sollten deshalb weiter 
finanziert werden. Außerdem sollte es 
möglich sein, in dieses Programm weitere 
steuerbezogene 
Informationsaustauschsysteme, wie das 
System zur Kontrolle der Beförderung 
verbrauchsteuerpflichtiger Waren (EMCS), 
das im Rahmen der Entscheidung 
1152/2003/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 16. Juni 2003 über die 
Computerisierung der Beförderung und 
Kontrolle verbrauchsteuerpflichtiger Waren
eingeführt wurde, einzuschließen, sowie 
jegliches System, das im Sinne der 
Ratsdirektive 2003/48/EC vom 3. Juni 2003 
über die Besteuerung von Spareinnahmen in 
Form von Zinserträgen. Das Programm 
sollte gewährleisten, dass künftig alle 
bestehenden und neu zu entwickelnden 
Kommunikations- und 
Informationssysteme in ein einziges 
benutzerfreundliches System integriert
werden, um die Gesamtkosten der 
Unterhaltung unterschiedlicher und 
getrennt operierender Systeme 
einzudämmen.

Or. en

Begründung

Die Informationssysteme müssen in ein einziges benutzerfreundliches System integriert
werden, um die Gesamtkosten der Unterhaltung unterschiedlicher und getrennt operierender 
Systeme zu begrenzen.
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Änderungsantrag 3
Artikel 4 Titel und Absatz 1 Unterabsatz 1 a (neu)

Zielsetzung Festlegung von Zielsetzungen und 
Indikatoren

1. Das übergeordnete Ziel des Programms 
besteht in der Verbesserung des 
reibungslosen Funktionierens der 
Steuersysteme im Binnenmarkt durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen 
den Teilnehmerländern, ihren Verwaltungen, 
und anderen Einrichtungen.

1. Das übergeordnete Ziel des Programms 
besteht in der Verbesserung des 
reibungslosen Funktionierens der 
Steuersysteme im Binnenmarkt durch 
Verstärkung der Zusammenarbeit zwischen 
den Teilnehmerländern, ihren Verwaltungen, 
und anderen Einrichtungen.

Bei allen Aktionen, die zur Verwirklichung 
der Zielsetzungen des Programms 
vorgeschlagen werden, müssen klare 
Zielvorgaben und messbare Indikatoren 
festgelegt werden, um die Überwachung 
mit Hilfe der in Artikel 18 genannten 
Zwischen- und Abschlussbewertungen zu 
gewährleisten; die voraussichtlichen 
Kosten müssen klar angegeben werden, 
und die Aktionen müssen so strukturiert 
sein, dass ein angemessener Gegenwert für 
die eingesetzten Mittel und bestimmte 
Wirkungen erzielt werden.

Begründung

Es wird vorgeschlagen, die kontinuierliche Überwachung und Bewertung des Programms auf 
strukturiertere Weise zu organisieren, um einen angemessenen Gegenwert für die eingesetzten 
Mittel zu erzielen.

Änderungsantrag 4
Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer i

(i) die Gewährleistung, dass der 
Informationsaustausch und die 
Verwaltungszusammenarbeit auf effiziente, 
wirksame und umfassende Weise erfolgen;

(i) die Gewährleistung, dass der 
Informationsaustausch einschließlich des 
Austauschs von methodischen Verfahren 
und die Verwaltungszusammenarbeit auf 
effiziente, wirksame und umfassende Weise 
erfolgen;

Begründung

Es sind Unterschiede bei den methodischen Vorgehensweisen zur Berechnung der 
öffentlichen Einnahmen festzustellen; deshalb ist in diesem Bereich eine gewisse 
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Koordinierung erforderlich.

Änderungsantrag 5
Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer iii

(iii) die stetige Verbesserung der 
Verwaltungsverfahren zur Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der Verwaltungen und der 
Steuerzahler durch Entwicklung und 
Verbreitung von bewährten 
Verwaltungspraktiken.

(iii) die stetige Verbesserung der 
Verwaltungsverfahren zur Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der Verwaltungen und der 
Steuerzahler durch Entwicklung und 
Verbreitung von bewährten 
Verwaltungspraktiken und die Gewähr, dass 
Beamte und Verwaltungsbedienstete gut 
unterrichtet sind und bei der Vorbeugung 
und Aufspürung von Betrug und 
Betrugsmethoden zusammenarbeiten.

Begründung

Es wird vorgeschlagen, die kontinuierliche Überwachung und Bewertung des Programms auf 
strukturiertere Weise zu organisieren, um einen angemessenen Gegenwert für die eingesetzten 
Mittel zu erzielen.

Änderungsantrag 6
Artikel 15

Finanzierungsbeschlüsse und 
Übereinkommen oder Verträge, die sich aus 
dieser Entscheidung ergeben, unterliegen der 
Finanzkontrolle einschließlich etwaiger 
Vorortprüfungen durch die Kommission, das 
Europäische Amt für Betrugsbekämpfung 
(OLAF) und den Europäischen 
Rechnungshof. Alle gemäß dieser 
Entscheidung gewährten Zuschüsse 
bedürfen einer vorherigen schriftlichen 
Vereinbarung mit den Begünstigten, in der 
sich Letztere bereit erklären, die 
Verwendung der gewährten Mittel durch den 
Europäischen Rechnungshof prüfen zu 
lassen.

Finanzierungsbeschlüsse und 
Übereinkommen oder Verträge, die sich aus 
dieser Entscheidung ergeben, unterliegen der 
Finanzkontrolle einschließlich etwaiger 
Vorortprüfungen durch die Kommission, das 
Europäische Amt für Betrugsbekämpfung 
(OLAF) und den Europäischen 
Rechnungshof. Alle gemäß dieser 
Entscheidung gewährten Zuschüsse 
bedürfen einer vorherigen schriftlichen 
Vereinbarung mit den Begünstigten, in der 
sich Letztere bereit erklären, die 
Verwendung der gewährten Mittel durch den 
Europäischen Rechnungshof prüfen zu 
lassen.

Die Liste der Begünstigten von Zuschüssen 
im Rahmen dieser Regelung wird von der 
Kommission veröffentlicht.
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Begründung

Im Sinne einer guten Transparenz wird die Kommission die Liste der Begünstigten der
Zuschüsse veröffentlichen.

Änderungsantrag 7
Artikel 16 Absatz 3 a (neu)

3a. Die Kommission unterrichtet die 
zuständigen Ausschüsse des Europäischen 
Parlaments über die Geschäftsordnung des 
Ausschusses und seine Zusammensetzung.

Begründung

Im Sinne einer guten Transparenz wird die Kommission die zuständigen Ausschüsse des 
Europäischen Parlaments unterrichten.
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